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Geſetz-Sammlung . 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


so N 2A, 


(Nr. 6341.) Privilegium wegen Ausgabe neuer, auf jeden Inhaber lautender Breslauer 
Stadt⸗ Obligationen im Betrage von 3,250,000 Thalern. Vom 7. Juni 
1866. 


Mi Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen, was folgt: 

Nachdem von dem Magiſtrat zu Breslau im Einverſtaͤndniß mit der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung darauf angetragen worden iſt, zur Beſtreitung 
außerordentlicher ſtaͤdtiſcher Ausgaben, inſonderheit zur Ausfuͤhrung mehrfacher 
in Ausſicht genommener großer gemeinnuͤtziger Unternehmungen, zum Betrage 
von 3,250,000 Thalern auf jeden Inhaber lautende und mit Zinskupons ver⸗ 
ſehene neue Stadt⸗Obligationen ausgeben zu duͤrfen, ertheilen Wir in Gemaͤß⸗ 
heit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, 
welche eine Zahlungsverbindlichkeit gegen jeden Inhaber enthalten, gegenwaͤrtiges 
Privilegium zur Ausſtellung von drei Millionen zweimalhundert funfzig Tauſend 
Thalern Breslauer Stadt- Obligationen, welche nach dem anliegenden Schema, 


und zwar: 
500,000 Thaler zu 1000 Thaler, 
750,000 = = 500 = 
1,000, 0 00 = 0 = 
1,000,000 . = 100 


auszufertigen, mit vier und einem halben Prozent vom Hundert jährlich, am 
1. April und 1. Oktober jeden Jahres, zu verzinſen, von Seiten der Gläubiger 
unkuͤndbar, nach dem feſtgeſtellten, auf der Ruͤckſeite jeder Obligation abgedruckken 
Tilgungsplane in den Jahren 1867. bis 1907. einſchließlich mittelft Verlooſung 
oder Ankaufs der Obligationen jaͤhrlich am 1. Oktober zu amortiſiren, und in 
fünf Serien, nämlich: 

in Serie I. in Höhe von 5607900 Thaler, 


„ 0,000 - 
JJ! 22500000° 
„„ doe 
„ „ 300,000 
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unter der Einſchraͤnkung zu verausgaben find, daß die 
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Ausgegeben zu Berlin den 12. Juni 1866, 


EN 


e 


Serie II. nach dem 1. April 1867. 
„ III 1808. 
„ NW“ 1869. 
2 V. E = 1. 2 1870. 


ausgegeben werden darf, mit Vorbehalt der Rechte Dritter, Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in 
Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates zu 
bewilligen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 7. Juni 1866. 


Wilhelm 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Serie Stadt⸗ 5 
Litt. ( Mappen, ) Me 


Breslauer Stadt- Obligation, 


(ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen Privilegiums vamm 
Geſetz-Samml. für 1866. Stuͤck ) * 


GC Thaler Preußiſch Kurant. 


Da Magiſtrat der Koͤniglichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau beurkundet 
und bekennt hiermit auf Grund des zuſtimmenden Beſchluſſes der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung, daß der Inhaber dieſer Obligation ein Darlehns— 


kapital von 
5 Thaler Preußiſch Kurant, 


deſſen Empfang hiermit beſcheinigt wird, von der hieſigen Stadt zu fordern hat. 


Die Zinſen dieſes Kapitals werden mit vier und einem halben Prozent 
jaͤhrlich am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres gegen Ruͤckgabe der aus⸗ 
gefertigten halbjaͤhrigen Zinskupons durch die Stadt⸗Hauptkaſſe gezahlt. 


Die Tilgung des ganzen Anleihekapitals erfolgt mittelſt Verlooſung 
oder Ankaufs der Obligationen nach dem von der Staatsbehoͤrde aa 
gu 


2 


auf der Ruückſeite abgedruckten Amortiſationsplane in den Jahren 1867. bis 
ſpaͤteſtens 1907. einſchließlich. 

Den Kommunalbehoͤrden bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den 
Tilgungsfonds zu verſtaͤrken, oder auch ſaͤmmtliche Obligationen auf einmal zu 
kuͤndigen, wogegen den Inhabern der Obligationen ein Kuͤndigungsrecht nicht 
zuſteht. 

Die Bekanntmachung der durch das Loos gezogenen Obligationen und 
die Kuͤndigung derſelben geſchieht durch die in Breslau erſcheinenden Zeitungen, 
das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Breslau und den Preußiſchen 


Staatsanzeiger zu Berlin. Geht eines der beiden letztgedachten Blaͤtter ein, 


ſo wird an deſſen Statt von der Koͤniglichen Regierung zu Breslau ein 
anderes beſtimmt. 

Mit dem Ablaufe der ſechsmonatlichen Kuͤndigungsfriſt hoͤrt die Ver⸗ 
zinſung des gekuͤndigten Kapitals auf. 

Die Zuruͤckzahlung des Kapitals erfolgt an dem auf die Kuͤndigung 
folgenden 1. Oktober gegen Auslieferung der Obligation und der nicht ver⸗ 
fallenen Zinskupons. In Ermangelung letzterer wird deren Werth von dem 
Kapitalbetrage einbehalten. Die gekündigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb 
dreißig Jahren nach dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie 
die innerhalb vier Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie 
fällig geworden, nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten der Stadt. 

Wenn die zu tilgenden Obligationen ſtatt der Auslooſung aus freier 
Hand erworben werden, ſo ſollen die auf dieſem Wege getilgten Nummern 
jedesmal durch die oben bezeichneten Blätter öffentlich bekannt gemacht werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ..... halbjaͤhrige Zinsſcheine aus⸗ 
gegeben, die ferneren Zinsſcheine werden für ..... jaͤhrige Perioden ausgegeben 
werden. Die Ausgabe einer neuen Zinsſchein-Serie erfolgt bei der Breslauer 
Stadt⸗Hauptkaſſe gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinsſchein⸗Serie beige⸗ 
druckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
neuen Zinsſchein⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. f 

Für die Sicherheit des Kapitals und der Zinſen haftet das Gefammt- 
vermoͤgen und die Geſammteinnahme der Stadt. 


Be de ea 186. 
(Siegel.) 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


(Nr, 6341.) Ser, 
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m. 
S RE. Rthlr. .. Sgr. Kurant. 
i Sun: 
Kup. A ( Senke ) 
Wappen). 
A u pon 


zur i 
Breslauer Stadt⸗Obligation 


. D Thaler Kurant. 
1 5 
Inhaber empfang ti; 18.. an halbjaͤhrlichen 
Zinfen aus der Breslauer Stadt⸗Hauptkaſſee Kthlr. ..... Sgr. 
Kurant. 


Breslau, den 48. 


Dieſer Kupon verjährt 
nach dem Geſetz vom : 
31. März 1838. in 4 Jah⸗ Der Magiſtrat 
ren nach Ablauf des Ka⸗ 5 185 
lendeeſchres der gälfigeeit, hieſiger Haupt- und Reſidenz-Stadt. 
verliert alſo mit dem letz⸗ 
ten Dezember ..... ſeine 
Gültigkeit. 


Eingetragen im Kupon⸗ 
buche der Stadt⸗Haupt⸗ 
kaſſe 


Breslauer Stadt- Obligation. 


Stempe 


Talon zur Breslauer ( . Stadt⸗Obligation 


Wappen 


Da Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe die 

ee Serie Zinskupons für die ..... aher 

VVV Wird hiergegen rechtzeitig bei uns Wider⸗ 

ſpruch erhoben, ſo erfolgt die Ausreichung der neuen Kupons an den 

Beſitzer der gedachten Obligation gegen beſondere Quittung. 
Breslau den 18. 


Der Magiſtrat Eingetragen. 
hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


i Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


